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E ¿Lie abgelaufene Sandtags-Seifion. 
Der Schluß der feit Mitte November v. J. dauernden 


zudtage ſeſſton wird, was die pofitiven Reſultate der Berathun: | 


en betrifft, weder den Organen ber; Regierung noch den 
Karteien Anlaß zu Kundgebungen der Befriedigung bieten. Die 
fiſtekung des Etats und die Weiterführung der Eiſenbahn⸗ 
Verſtag lichung und der Sekundärbauten find Arbeiten, deren 
Bees: von vornherein einem Zweifel nicht unterliegen konnte. 
Sine der Hauptaufgaben der Seſſion dagegen, die Beſchaffung 
der Jorousſetzungen für die Weiterführng der Reichsſteuerreform, 
i in jener Hinſicht mißglückt. Die Aufhebr ig der beiden uns 
teren Stufen der Klaſſenſteuer hat die nahezu vollſtändige Zus 
der Landesvertretung gefunden. Der Vorſchlag, den 
5 gehenden Einnahmeausfall durch eine Steuer von dem 
a liger Getränke und Tabakfabrikate zu decken, welche 
ben eine Vorarbeit für eine ſog. rationelle Reichskon⸗ 

in ſollte, iſt faſt ebenſo einmüthig abgelehnt, und 

eine unliebſame und mit Rückſicht auf die 


gierung t 
Fl: Anſtege Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes gewiß 
prermartete Ueberraſchung bereitet worden. Der von dem Reichs⸗ 
angler fo erſehnte Nachmeis des Bedürfniſſes für die Einführung 
neuer Reldhsfteuern 1 nicht geführt worden. Von dem Stand: | 
“punt der preußiſchen eigen aus wird fi die Vorlegung neuer 
p nicht r igen, um ſo weniger, als der vor⸗ 
Sgeitin keſtgeſtellte Reichsetat für das Jahr 1884/85 anſtatt einer 
„ ii her Matrikularbetträge um 10 Millionen M. eine 

derſelben um 8 Millionen ergeben hort. 
orm ber Ver waltungsgeſetze, welche nach der Erklä⸗ 


nifters v. Puttkamer die Möglichkeit der Ausdehnung 
tung auf die geſammte Monarchie bieten Sollte, 

em einen Punkte, der Verſchmelzung der Bezirksbe⸗ 
gen; der Angriff bes Miniſters auf die Grundlagen 
. zwiſchen fireitigen und nicht ſtreitigen 


erwal' . ft mit überraſchender Einſtimmigkeit abge 
„ 8 gige Majorität 
E unter beſſeren 


ch AS AU 
N € iche, ierng ihre 
pfichten nur unter dez; yen können, daß y 
ie ſich ganz und ruugackos 0. wenigen Jahren für 
unmöglich erklärten Führung der ~ evotio kleukalen Majorit“ 
des Abgeordneter auſes unterwerfer mußte. Ob dieſe doppelte 
Demüthigung — der Kurie und dem Zentrum gegenüber — die 
politiſchen Reſultate ergeben wird, auf welche die Regierung hofft, 
wird fic) noch erſt zeigen. Das Zentrum hat nicht nur in tat: 
lischer, ſondern auch in politiſcher Hinficht die Stellung des maß⸗ 
gebenden Faktors eingenommen, gegen deſſen Willen nicht einmal 
ein ſo wenig prinzipielles Geſetz, wie das über die Behandlung 
der Schulverſäumniſſe zu Stande gebracht werden konnte. Um 
ſo bedenklicher erſcheint die Zurückdrängung des Einfluſſes der 
ſog. Mittelparteien, von denen ſogar die freikonſervative bis auf 
ein eines Bruchtheil in die Oppoſition wenigſtens gegen die 
Archen⸗ und vielleicht bald auch gegen die Schulpolitik der Re: 
erung gedrängt worden iſt. 
Die veränderte Stellung der Mittelparteien iſt durch den 
E aeivitt des Herrn v. Bennigſen aus den parlamentariſchen 
rperſchaften auch nach Außen hin gekennzeichnet worden; dieſer 
iſchluß des hochverdienten Parlamentariers iſt mit Recht 
roll als ein Allarmſignal betrachtet worden; auch ſeitens der 
erung, welche ſich laut, aber vergeblich gegen dieſe indirekte 
t ihres Vorgehens verwahrt hat. Unter dieſen Umſtänden 
nicht die Rede davon fein, in dem an ſich bedauerlichen 
~  Muffe des Herrn v. Bennigſen einen Anlaß zur Entmuthi⸗ 
N zu ſehen. Die liberalen und gemäßigten Parteien werden 
gegenüber ber numeriſchen Mehrheit der Konſervativen und 
Zentrums beſcheiden müſſen; die Möglichkeit einer poſitiven 
Veit an der Geſetzgebung it noch mehr als bisher beſchränkt 
b benſo die Möglichkeit, einer weiteren Verſchlechterung 
Widerſtand zu leiſten. Um ſo dringlicher aber 
in der Oppoſition gegen die reaktionären Ten⸗ 
Sen und die liberalen Grundſätze und Ideen nach 
hen zu vertheidigen, da nur in dieſer, für 
end erfolgloſen Thätigkeit der Samen für 
liberalen Clements ausgeſtreut wird. 
ſo ſchneller aufgehen, je rückſichts⸗ 
erfolgt. 
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a) zur Durchführung gebracht werden wird, darüber verlautet bisher 
I noch Nichts. 
hin ſehr zweifelhafte Frage handeln, ob Herrn v. Puttkamer fein 


Es dürfte ſich dabei wohl zunächſt um die immer⸗ 
Portefeuille noch für längere Zeitdauer geſichert iſt, oder ob die 


Sort führung der Reform in andere Hände gelegt wird. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 29. Juni. Im Wahlkreiſe Liebenwerda: 
Torgau ſcheint man jetzt, um die Wahl des liberalen Kandi⸗ 
daten Juſtizrath Dr. Horwitz zu verhindern, in Juden⸗ 
Hebe machen zu wollen. Dr. Horwitz, der in früheren Zeiten 
im Wahlkreiſe ſelbſt Rechtsanwalt geweſen iſt und denſelben auch 


ſchon im Landtage vertreten hat, iſt freilich als evangeliſcher 


Chriſt geboren, aber unter ſeinen Voreltern ſind Juden geweſen, 
und da er zu bekannt und angeſehen iſt, als daß man ihm etwas 
anderes vorwerfen könnte, ſo greift man zu dem letzten Mittel, 


tip feiner Ahnen wegen anzugreifen. Das hat der proteſtantiſche 


ſtliche der Gemeinde Gröden in einer am vorigen Sonn⸗ 


tage dort abgehaltenen und nicht blos aus dem Orte ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch aus der Umgegend ſehr ſtark beſuchten Wählerver⸗ 
ſammlung, in welcher der Reichstagsabgeordnete Schrader 
für die Wahl des Juſtizraths Horwitz geſprochen hatte, gethan. 


Er wurde allerdings, und zwar unter dem lebhaften Beifall der 
ganzen Verſammlung, ſehr energiſch zurückgewieſen, aber das 


„Liebenwerda 'er Kreisblatt“ bringt in aller Eile einen Bericht 


über die Verſammlung, d. h. vorſichtiger Weiſe die Rede des 
Predigers ohne die Widerlegung, welche ihr zu Theil 
geworden iſt. Wahrſcheinlich werden die Konſervativen dies als 
Haupt⸗Kampfmittel anwenden; aber zu ihrem eigenen ſchweren 
Schaden, denn in dieſem Wahlkreiſe iſt dafür gar kein Boden, 
und wenn noch andere Geiſtliche in gleicher Weiſe, wie ber Grö⸗ 


dener Prediger, vorgehen ſollten, ſo werden ſie an ihrem ohnehin 


in Folge ihrer Parteinahme für die bekannte Sonntagsverord- 


nung ſchwer erfdjittierten Anſehen nach wege verlieren. Mit 


vollem Rechte erim rte der D Stic Genvath im feiner 
Verordnung vom + tun, 1879, bezüglich der Theilnahme 


der Geiſiliche a polßtzichen Leben, diefe daran, „daß ihnen 


Epongelfum des Friedens“ ohne Unterſchied 
es beſondere die Pflicht auflegt, in der Theil⸗ 
as un ve gegenwärtig fo leidenſchaftlich bewegten politiſchen 
und ſoztalen Leben, ſowie bei Ausübung ihrer ftaatsbürgerlichen 
Rechte diejenige Vorſicht und Zurückhaltung zu beobachten, welche 
das Amt, dem Himmelreich in der Welt den Weg zu bahnen 
und das Wort von der Verſöhnung zu predigen, mit ſich bringt.“ 
„Zudem“, heißt es am Schluß dieſes Erlaſſes, „darf der Geiſt⸗ 
liche bei dem, was er außerhalb ſeines eigentlichen Berufes un⸗ 
ternimmt, niemals außer Acht laſſen, daß auf ihn, als den Ver⸗ 
treter des Evangeliums die Augen beobachtend gerichtet ſind und 
er im Dienfle des Weltheilandes allen Gliedern der Gemeinde 
angehört, zu welchen ſozialen oder politiſchen Theorien ſie ſich 
auch bekennen.“ Das ſollten die Prediger beherzigen. Daß der 
Oberkirchenrath mit ſeiner Auffaſſung Recht hat, war auch in 
Gröden zu erſehen. Nachdem der Herr Prediger ſich entfernt, 
traten ſeine Pfarrkinder an den liberalen Redner heran und 
dankten ihm, daß er die der Religion der Liebe wenig ent⸗ 
ſprechenden Ausführungen ihres antiſemitiſchen Paſtors gründlich 
abgeführt hatte. Man kann daraus erſehen, daß er weder ſich 
noch der Kirche durch ſein Auftreten einen Nutzen verſchafft hat. 
R Berlin, 29. Juni. Auf Anordnung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten haben, wie man erfährt, vor einiger Zeit 
die Direktionen der Staats⸗ und unter Staatsver⸗ 
waltung ſtehenden Privatbahnen darüber Bericht 
erſtattet, in welcher Weiſe bisher eine Benutzung der den 
Eiſenbahn Verwaltungen zugehörigen an den Bahnen 
liegenden Terrains, namentlich der Böſchungen ſtatt⸗ 
gefunden hat, und ob eine noch vortheilhaftere Verwendung der 
immer umfangreicher werdenden Liegenſchaften möglich ſein wird. 
Die ein, ngenen Berichte ergeben, daß die Ausnutzung der 
vorhandenen kulturfähigen Flächen vielfach verſchieden if und 
daß eine gleichmäßige Behandlung der Angelegenheit überhaupt 
nicht möglich erſcheint, da klimatiſche Verſchiedenheit, Ungleichheit 
der Bodenbeſchaffenheit ſowie der lokalen Verhältniſſe und 
Anderes zu berückſichtigen iſt. Ueber die Hälfte des geſammten 
kultivirten Flächenraums wird zum Anbau von Gras und 
ſonſtigen Futterpflanzen benutzt. Namentlich wird dieſe Art der 
Bepflanzung für die Böſchungsflächen nicht nur in Bezug auf 
die zu erzielenden Erträge, ſondern auch mit Rückſicht auf die 
Befeſtigung und Trockenhaltung des Bahnkörpers für die vortheil⸗ 
hafteſte erachtet. Die Weidenkultur eignet ſich im Allgemeinen 
zwar nur für Ausſchachtunge flächen von großer Feuchtigkeit; in 
einigen Gegenden find damit aber auch auf ſandigem Boden, 
auf welchem Gras nicht gedeiht, günſtige Neſultate e: 
worden. Weidenpflanzungen werden auch als zur Def 
quelliger und feuchter, zu Rutſchungen geneigten? 
zweckmäßig empfohlen, wobei noch zu echten if, dag 
nutzung der Weiden ſehr einträglich ¡E 2 
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bewährt. Auch Pflanzungen von Eichen und Erlen werden 
empfohlen; dagegen find mit Nadelhölzern (heil weiſe angle 0 y 
Erfahrungen gemacht worden, da die abgefallenen trocken 
Nadeln oft Veranlaſſung zu Zündungen urch Funfenausyr 2 
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arten, welche bei Bepflanzung des Bahnkücpers Verwendung ge = 
funden haben, find beſonders die Al. ven zu erwähnen, Deo. 
ſelben haben ſich wegen ihrer ſtarken ewurzelung als gutes 

Befeſtigungsmittel für Böſchungen mit niht zu feuchtem Boden * 


der Lokomotiven gegeben haben. Die Urtheile über den Anba 
von Obſtbäumen weichen ſehr von einander ab, die meiſten de 
ſelben lauten aber ungünſtig. Die Obſtbäume fänden ſelten be 
nöthigen Mutterboden, litten vielfach durch Froſt und W 
die Blüthen verkümmerten durch den Majdinente: 
von den vorüberfahrenden Zügen aufgewirbelten 
eingegangenen Berichte find auszüglich zuſammenge 
bahn⸗Direktionen mitgetheilt worden mit der unn 
Vervollkommnung und weitere Entwickelung des 
lan Verwaltungszweiges ſich fortgeſetzt angel. 
aſſen. ; : 

O Berlin, 29. Juni. Die neuefte Note bes Va 
an Herrn von Schlözer, welche ſich mit der preußiſchen 
novelle befaßt, hat in Berlin ſehr unangenehm berührt. 
hatte hier zwar nicht darauf gehofft, daß der Valikan prir 
und ausdrücklich das Recht des Staates, einſeitig kürchenpon 
Geſetze ſelbſt zu Gunſten des Klerus zu ſchaffen, anerkennen 
aber man hatte erwartet, daß die Kurie ſtillſchweigend das Heſe 
gutheißen, das tolerari posse ausſprechen würde. Statt Seil; 
kommt ein zwar in Worten mild, in der Sache aber ſehr fire 


us 


gehaltener förmlicher Proteſt, der die Konzeſſenen zwar accep... 
Gegenleiſtungen jedoch von weiteren Zugeſtändniſſen an die kath. 
liſche Of ie abhängig macht. Die kirchenpolftiſche Novelle 
hat den von der Regierung damit verbundenen Zweck, den 
Vatikan zufrieden zu ſtellen und von ihm Rugeändniffe gu = 
erlangen, entſchieden verfehlt. Die Enttánidur; darllber in 
Berliner Regierungstreijen iff alſo natürlixg 


ie — bg ts Al e Fe 11 12 Rafel ofttionent ge “a 
olge am 8. Juli in Karlsruhe eintreffen, um dort eine geaße 
Parade über die Garniſon abzuttehmen, bel welder Gelegen | 
der Enkel bes Kaiſers, Prinz Ludwig von Baden, als Setonde 
Lieutenant im großherzoglichen Leibgrenadier⸗Regiment Nr. 109, 
mit in der Parade ſtehen wird. Prinz Ludwig hat am 12, b. M. ie 
fein 18. Lebensjahr vollendet. 5 


— Wer ſich einmal für die neue Wirth ſchaftanan = - A 
geſprochen hat, muß fic) auch für die Fe“ 
in der er der Regierung und ihren ie 
kann, jeder eigenen Meinung begebow ee . 


heute erſahren. Weil er ais RR  * 3 
glaubt, ſich aus Gründen wirt , 


gegen den Bau von Kanälen ausſprea 


wird ihm ſchon in offisióica Organen — zunächſt in de foe 
Polit. Nachr.“, aus denen es in die Provinzialblätter . A 
gangen iſt — ohne Unſchweife gejagt, daß er fid durch of 


perſönlichen Intereſſen leiten laſſe und nur deshalb gegen 
Bau des Kanals von Dortmund nach der Ems ſtimme, well 
befürchte, daß feine Konkurrenten in Weſtfalen dadurch gegen 
Induſtrie der Saur und Lothringens in Vortheil geſetzt würd. 
Solche Vorwürfe muß ſich heute Herr Stumm in ber Regierung 
nahe ſtehenden Blättern gefallen laſſen, derſelbe Herr Stumm 
deſſen unermüdlichem Eifer das Zuſtandekommen des Zolltar! gos 
von 1879, das Kompromiß zwiſchen den Agrariern der “a, 
provingen und den Schutzzoͤllnern des Weſtens und Side & 
verdanken ijt, der als der thätigſte Förderer der neuen A 
ſchaftspolitik in derſelben Preſſe bisher gefeiert wurde, der fı 

um dieſer Verdienſte willen erſt in das Herten haus bern 

worden it! In der ſchutzzöllneriſchen Preſſe bes rheintſch⸗ we 

fäliſchen Montandiſtrikts wird Herr Stumm noc viel energisch 
angegriffen. Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, welche in Efex 

Dortmund erſcheint, hat gleichfalls Verdacht geſchönft. dag um 
Rivalität der Eiſeninduſtrie an der Saar und Moſel mit ber 

jenigen Weſtfalens, die Furcht vor dem bevorſtehenden, durch 

das der weſtfäliſchen Induſtrie günſtige Entphosphorungs verfahren 

in Ausſicht geſtellten „Kampf auf Leben und Tod zwiſchen 
rivaliſtrenden Bezirken“ in Herrn Stumm den „un 

klaren, weiten Blick für diejenigen Grundlagen, auf bene 

das wirthſchaftliche Gebiet vorzugsweiſe entwickeln Lam“ 

getrübt hat, daß er jetzt gegen „die wirthſchaftliche C 

unſeres Vaterlandes auftritt. 1879 verſtand Herr? 


ſich „auf den großen Standpunkt ber Suse 
Volkes zu Hellen” muuisiste führt. die 
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niervativen biete ibe 82 an wohl nicht grade ting | wortete General Thibaudin heute den ihn beſuch enden Gemelnbe, 

vor den La ee feine Wirfjamleit Anſtellen laffen. räthen und fügte hinzu, er fet bereit, die Frage durch eine cs 
: Frankreich. niſche Kommiſſion prüfen zu laſſen, ſobald te N eine 

E bares af hinzielende Refolution votiren werde. Sine feide Reſo⸗ 
< Paris, 27. Juni. Wem es in Frankreich einen In⸗ | tution fol nun in aller Kurze dem Deputirten Nader pub 

| onfricqmalg giebt, der Urſache hat, mit dem republikantſchen Re | werden, 


welche die konſer⸗ in einer Kammerkommiſfion erklärt, daß er wle fetos: 
— Leben gerufen, um] willigung zu einem ſolchen Projekte geben werde Sette den 


„ gime unzufrieden zu fein, fo tft dies ohne Zwelfel die Waffen⸗ - Geſtern Nachmittag fand in der Dent de 
 Ifabrifation Die Sage derſelben ermangelt der geſetzlichen h ſtrüt ſtatt, der heule ganz Paris mit Heiterkeit er fllt. Im 
7 Wenge der ia: zum Vorſtzenben ve 2 Regelung, alle fie betreffenden Fragen hängen vom millärlichen | Yrai vergangenen Jahres halten bie Poltzeiſergean ten kae | 


9 $ weſen in Bromberg Deittcilung machte, Ermeſſen der Regierung ab. Es i biejer Bufland der Dinge Eu vententrawal die Studenten ziemlich roh behand 

aue os «Rommifiion - pros. Hauſes beſchoffen⸗ ein Grbfliid aus den Zetten der Früberen Regtorungeperioden, | dio. sort eröffnete daraufhin eine Sammlung, um dem te! 

Atffirung des Mandats zu empfeblen, und Sowohl die Reftauration als die Jalimonarchie und ſelbſtrede ) Hraſelten Camescaſſe einen „Ehrentodtſchläg Ye 

daß dieſer Empfehlung Folge gegeben wird. das zweite Kaiſerreich hatten politiſche Bedenken gegen die Fre. verehren. Bellen nun in der Sitzung um 24 * = 
ie, A e: Er eh lit ſchreibt man der „Schleſ. tg.“: gabe der Barfenfabritation und bes Waff nverkaufs. Man wollte | wie die „Köln. Dig.” meldet, ein Hulſſter der Kammer an Herrn 

"subs sith, der kgl. Landrath Rudolph, mide eben dem revoluilonáren Geiſte nicht auch obendrein noch die | Samescaife heran und überreichte thm ein mit garter roſafarb en 
ran Jahren dem we lone Kreiſe vorſtand, e lich gewaltſam Geltung zu verſchoffen, on die Hand | Bante zuſammengebundenes Packet, welches Gamoscaffe, viell ist 

eine an ión ebene geben. Während der Regterung der Volksvertheldigung Helen Dynamit fürchtend, zuerſt gar nicht aufmachen wollic, Dies 

fren A hat, für einen Reitceum von | alle Beſchränkungen wes, wurden aber am 19. Sunt 1871 von Kollegen drängten ſich oe zu ihn und beglüdwänfgten ihn o 
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giebt, trägt ſtatt der beiden Knöpfe, die ſonſt gebrguchlich ini, 4 
an dem einen Ende den Kopf eines Polizeiſergeanten, am 
den eines „Louis“ mit der bet dieſem Gewerbe beliebten 
Mütze. Rochefort hofft, daß, wie ein General ſeinen kuhn 
Säbel auf Kind und Kindes kind vererbt, fo auch auch 
pect he er hag Efes in allen ſpateren Generationen 


enden Induſtrie e che BA bee me] agp te fo: | 
wie den Wem be ern um endliche ge⸗ 
ſetzliche Re oat „fe 10 8 0 nee Doch geworden. 
Sie haben m gut oe oer als gerade jetzt etwa 
Ti Arbeiter Ba ne mit Hätten mangelnder Beſchaf⸗ 
N ain. werden müſſen und dieſer Induſtrie⸗ 
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Teen Geſandtſchaft kehrte geſtern mit den Sefret 

nach London zurück. Das zweite Mitglied iſt in Paris geblie⸗ “ 
Ye ain ae a Hoffnung, dem Ag 3 K irgend Y 
eine Konzeſſion abzuringen. Seine egen in London ſchelnen 

1 fi indeß davon wenig Erfolg zu versprechen. Sie fürchten for 
| gar, wie „Daily News“ erfahren, daß die Franze en ſich du * 
Annerionen in Madagaskar Für ihre (mögliche) Verzichtleiſtung 
auf einige Anſprüche in Tontin entjäbigen dürften. Die Hovas — 


be ein se 
alebeu, 2 Ba dee: den tele e 
of | 


Lüdsfall dem Se vom Auslande f 
A “esos. = ee N Br ge er von St. Etienne estacas im nicht abſolut abgeneigt, in zwei oder brei wejenta $ 
3 Tagen boston ere Sawa iu | © a Punkt en n 0 geben, n ámiid zu geftatien, bab $ frangöfl 
EEE TEL eri Di ce aged engen de 3 0 
Fe. EN i ae os a ae “gece poker qu ergrele pag ee Se 5 1 e erden und © er pupa 
Poe 13 Vin. vo EA Su the os 75 Be Fan Tube Tas ich der Cholere in Fo 9 ee eS Fran zoſſſches SP re ce pd 
i * * Min. dan Rothen i Zu. brem- Kurs $ : pr EN ls 
A AO region nis, Obernieit genwelt a Be möheitpufte * d non Paris ziemlich ſchle it inter keinen Ums ns „die er un i d 
a = af at a mid ns A Buf Dem y Ebo dem „der mps” find € ee en * ; [rugido Gefandthy = = Sing Seifen > 
ES A Too auf folgende ete: ea reale | CR E ign beplinlich der a chen & ae der Auſrech 1 einer = spel us e Geſandt: 
y nboisinfpeftor, alg ber us cm be: stung) E bios nen enſtanden. England willigt ein, alle un Ages ſchaft räumt indeß 5 20h, die 4000 bewa 2 
=. yO A 
ES ER € intere ¡E £ ' cinglp. der apitulationen nicht aufgeben, w m die ng ein fie be anger un bit 
Coe ss pean = cod ae Bab: Frautreichs in Tuneſten nicht feſt genug ſcheint, um für immer tg wa des bas Rejultat eine. Me Hache Hine. 
ae PSS In Beide u en, nun E auf die Kapitulationen in der Gebe zu verzichten on Pes 58 5 fein würde Sie glaubt 3 bab bie Frans > 
A RER a — per . Ms — Der Kriegsminiſter General Thibaudin : a auf die Sauptitabt maridiren werden. Im Gamen fi E 
„ | Ii das 1 ihm nach Beachborough gef gefolgt w war und und ſchlechterdings dar⸗ 5 dar⸗ an. Dabei vergnügte dich denn mein — damit 2 
FER ie Familie Genie NEN So bee Makiibergebinben dee Witze loszulassen, bi 


auf beſtand, daß er fis 1 Jollte. 
Soeben hatte ich d 


eſe letzte eget vernommen, als ber | felbit fo herzlich belachte, daß es von einem ge ber abe 


Roman von W. €. Roy vib. 


: * = junge Mann in das Zimmer trat, der die Hauptrolle darin! bis zum andern gu hören war, Die Vorübergehenden sa 
= = Fr Pers a fete, Da det Sefer im Saufe Diefer Erpablung now oft von | im quito qu Sei det, jes Bogota ale 
A RS jung : tom Brew wird, fo iſt eine kurze Fedde, feiner Perſönlich: Heiterkeit ſchwer zu verkennen war, da meln junger Freunde mir 
po war an einem-fonnigen e ae je, cta ich wicher keit vielleicht nicht unangebracht. Od je Fredy por als „hübsch er ene Winke mit dem Elbogen gab oder wohl ger mi“ 
ir “ol “ —_ Beſuche bet meinen Brokimutter in Beach⸗ bezeichnet worden iſt, weiß ich nicht, aber das weiß ich, daß kein pitze auf die burg becher Persönlich tel aus. 0 

1 Viele Leute verſchreier 3 onal als ein] Fremder ihn Je anders als „anziehend“ gefunden bat, Das eh galt fceilich ie viel auf das Decorum”; aber e 

‘ieee, angweiliges Neſt an der Seri Re; 46, de kann ee ſcheint auf ihn beſſer zu paſſen, als jebes | | — 715 n mit 1 en ee en = ed tio 
song in dieſem Licht anſehen, fühle nn, Sieimehr be⸗ cape Wer ſollte auch nicht angezogen werden von einer kräf⸗ kann ſich ſchon mehr 


can dem Orte angezogen, und Ratte: ihn, it ich kaun, igen, wohlgebauten Geſtalt, lachenden blauen Augen, kurzgeſchnit⸗] denen man das Unſchickliche ihres ares aus wohl zu versteh 
luck ab — was 10d) der Auffaffung einiger nicht über« | we 9 5 fodigem orden Haar, un 5 ñ — 7 7 negeben bait. ae á d / a Box 
Ree „ Verwandten freilich nicht geſchehen era ae wenn * lie, halb muthwilligen Ausdruck im Ott ‘tien Jung⸗ Mir machte es es großen Spaß, ben Fenher gen Ben 
Pes 9 meine Großmutter dort wohnte, die ſehr rele) und im | lings, der einem wie die Verkörperung ber Jugend erſcheinen kungen meines Gefährten über die vorlibersenenden 
a ro über e Geld ing delten iR. nae Freddy ſchrit in das Zimmer, mit einem Sabnitoder | und Damen zuuhören, ER als wei völlig ende B. 
a 98 4% das je num keine ganz zu verachtende Ausſt it für beſchaftigt, Rand mit weitgefpreiten Beinen einen Augenblick da | in Sicht Aa, wurde ich auch meinerſeits gu einiger 
en; den von fünfundvierzig Jahren, dennoch Der pil ſah ben Billardſpielern zu, wurde dann aber mein erf on angeregt. 5 


. Y dabei, aß Beachborough ſelbſt mit ſeiner friſchen See⸗ anſichtig und vicf ſogleich: W — in aller W at kann denn das: REN 25 
. Spagiergängen und feiner eget Beim Sinne Da im unfer alter Knowles. Wie geht es | fein? fragte ich nicht ſehr vorfidtig ; | 5 eh 
t mir ans Herz gewachſen iſt. Und wenn auch dieſe] Ihnen denn, Knowles? Es wäre Ja auch gar nieht Beachborough, merkwürdigen. Teint und der ſchöngef 
pao e qummeitt: durch eine nicht gerade maßvolle Klatſch.] wenn Ste nicht tegenbimo zum Vorſchein kämen! Sweiſel thee Tochter. Ob fie wohl ten 
unterhält, fo muß ich, als Beobachter der menjchliggen Ich erzählte ihm, daß ich erſt Heute von London herüber, beimiſche oder auf die zugezogene aoe erung ? 
an; doch im Voraus betonen, daß id) nie ein Wort von dem gekommen fei, und erkundigte mid) nach dem Befinden der Lady eb Geſicht verfärhte ſich ein wenig 
6e. was von ee oder weiblichen Appen mir über | Croft. O, das find die Lamberts! ſagt ER 
ea igefagt wird. O, meine Mutter if ganz wohl, antwortete der junge würdige Menſchen. Ich werde Sie ye 
E. E AG mich alſo von dend Großmutter, der zarte: | Maun, deſſen Stim aber kroß biefer Verſicherung von einer So war alſo dies das e . 
> wmules, losmachen konnte, begab ich mich nach] Wolke getrübt wurde. Sie ifl hier, meine S Schweſier Florıy und ihre Mama! Ich erhie ly ® 8 


e re und fepte mich dort in alles | aud. Aber willen Sie was, wir könnten ein wenig auf dem Kopfnicken von jeder der Damer . 
ee ein niger | Rafenplage umherwandeln. Es kann Ihnen keinen Spaß machen, welter aber beachteten ſie mice 
= an einem ſchönen Sommernadmittage ir der bimofen Stube Tofort um meinen Begleiter 3 
8 — He} chlag auf ihn. a 
er Lerdin $ war es draußen angenehmer ala drinnen Sine Sic haben l un = 
ae age weiße Wellen ber vie Budi; die bewaldeten 0 (tere oor! 
Sch von der Stadt Tagen Saló im Schatten, halb im ſprechungen jede | Te 
Se da, re * e cuserlejene Melodien aus | Niemals, 
, und Gingeimifde und Fremde ich konnte > 
r. Wit ſchloſſen uns der Menge i ber Esplar 


Pr ae: 


wn bie Gefanbten, * 


uf einen n haben, von dem zurückzutreten die 
* ch außer Stande erachten werde. g 
FE Amerika. i 5 

235. Juni. Die Einwanderungskom⸗ 
n + Gftigte ſich heute mit der Frage der Einwande⸗ 
rung eft erwerbsunfähiger Leute, und beſchloß dieſelbe 


zu unten age 
„Jurne a ey 
n Irland $ 


geſand! : 
pettoren cine beſondere Weiſung guftellen. 
burde auch angenommen, daß den Zwiſchendeckspaſſagieren der 
„Anchoria“ die Landung fo lange verboten werden ſoll, bis die 
näheren Umftände ihrer Auswanderung unterſucht worden find. 
Der Hafeninſpektor verſprach der Kommiſſion, dafür Sorge zu 
tragen, daß alle mittelojen und arbeitsunfähigen Leute zurück⸗ 
geſchickt werden. — Verheerende Hochfluthen haben die 
Länderſtrecken am unteren Miſſouri heimgeſucht. Tauſende von 
Morgen Ackerlandes find verwüſtet und die Ernte vernichtet. 
Mehnlide Berichte ſind vom Miſfiſſtvol zwiſchen St. Louis und 
Faro eingetroffen. welcher die Expedition 
gegen die feindlichen Apach Dirt, iff von feiner Ver⸗ 
folgung derſelben aus Mexlle ikaniſches Gebiet zurück⸗ 
gekehrt und lagerte mit fein” In zuerſt am Silver Creek 
am Südabhang der Chirikayg izona, von wo er nach 
einem Joyces genannten ort. marfdirte, Als Gefangene 
führte er den Häuptling Sac o nebſt 382 feiner Stammes⸗ 
angehörigen, darunter 75 ju _seger, welche ſich ergeben hatten, 
mit ſich. Man glaubt, neral Crook auf mexikaniſches 
Gebiet zurückkehren und die un Apaches gefangen zu nehmen 
verſuchen wird. Die Ind welche ſich übergeben haben, 
werden vorläufig als Kriege gene behandelt. — Die großen 
Präriebrän! lichen Arizona wüthen, follen in 
Mexiko entſtanden zwolichen Indianern angelegt ſein. 
— Kanadiſche Er“ vúften ſich zur Ueberſchreitung der 
Anelkaniſchen Gr.. die Gros Ventres⸗ und Aſſiniboinas⸗ 
* bekrie EA A 
id Provinzielles. 
Zen, 30. Jun. 

lung der Schulverſäun⸗ 
In.“ ſpricht fein. Bedauern arüber 
erathu des Geſ entrurſes, betr. 
r ti die polniſche 


2 


ide dieſe aus ber 
fallende Beweiſe 
en Reſultaten der 
organ erklärt ſich 
Neth des Schul⸗ 
eint: „Wenn der 
5 wang et führe; 
Mechte 


Schulzwang 
ii der Anſch ES 
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einer Bezteyu 
eee , die Rechte de 
die atholiken zur Stärku 
man die Lerhaliniffe in Bo; 
gendtbici find, ihre Kindern 
religtöſer und nationaler B 
ES eee 


wollten, fo hätten Sie ge, a 
Brille Sie vergeblich am 


y 


Knowles Ich ſtehe un E 
Rımben en 
O, Sir Frederick, Sir 2 


ee 

Aber vielleicht haben Sie ft. pe 44 

und wir find Ihnen dabei i „ n fach Hause 

gehen, Kate, und ihn allei⸗ 2 e 

Unfir.1, Mama! erwiderte Fräulein Lambert munter, Sie 

war eniraieoen eine hübſche junge Dame, wenn fie auch augen⸗ 

ſcheinli. künſiliche Weiſe den Reizen nachgeholfen hatte, die 

d Katt ihr gütigſt verliehen. Wohin ſollen wir gehen? 

de fle ſich an meinen jungen Freund, der ſie bewundernd 

tale Sollen wir nach dem Hafen gehen und die Yacht be⸗ 

gen, die heute Nachmittag eingelaufen ist? Ich wünſchte 

N ie näher zu ſehen, und von der ewigen Muſik habe ich 

als genug. 

Nir recht, antwortete Freddy lakoniſch. 

ſchritt das junge Paar kaltblütig kaltblütig voran und 

3 tte, mit der Duenna hinterher zu kommen. Mir 

aus nichts daran, mit Frau Lambert zu gehen, noch 

4 baran zu liegen, mit mir zu gehen. Indeſſen kann 

Dieſer Welt nicht immer feinen Umgang wählen, und es 

nir boch ungezogen, wenn ich hätte wollen Kehrt machen 

Frau allein gehen laſſen. Außerdem bin ich nicht leicht zu 

vellen und kann mich ebenfo gut damit unterhalten, alte 

Zen zu beobachten wie junge Madden. Dieſe hier gehörte 

er Art, wie fle in Badeörtern aus der Erde ſchießen. Sie 

eine Unzahl Armbänder, eine breite goldene Halskette, viel 

je blaß gelbe Handſchuhe, die auf den Knöcheln nicht ganz 

waren: fle bewegte ſich langſam und majeſtätiſch und 

br Kleid im Staube nachſchleppen. Mich behandelte ſie 

m oben herunter und gab ihren Worten Gewicht durch 

chungen auf den hohen Adel. Ich jedoch, der ich 

= ¿gel gemacht habe, mich in meiner Unterhaltung 

ee, ot ay richten, börte fic nicht ſobald ihre 

re a So, erwähnen, als ich von 


in 
A 
* 


ye 


> 


man die deutſche Dreſſur ſogar auf den Religionsunterricht aus⸗ I 


‘ed Ger s belegt und vernichtet, ebenſo auf dem Alten Markte 14 faule 


der polniſchen n 


dehnen möchte. Könne wohl ein Katholik ein Geſetz ſanktloniren, > (e: pr” 1 

welches der Behörde das Recht giebt, katholiſche und polniſche Sach en⸗Weim ar In t , eee, wos joni 

Kinder in eine ſolche Schule mit Hilfe von Polizeibeamten und ziemlich Rillen Orte berrſcht few den ern ein me reve? deben wy 
e 7 reiben und eine gewiſſe Miſregung. ie gil unferer 


Gendarmen zu bringen?“ g 
+ Perſonal⸗Veränderungen im J. Armee⸗Corps. Lifer, 
Oberſilt. vom 3. Boj. Inf. Regt. Nr. 58, unter Stellung zur Dispo⸗ 
tion mit der gefeglichen Penfion, zum Bezirks⸗Kommandeur des 1. 
ataillons (Schlawe) 6. Pommerſchen Landwehr » Regts. Nr. 49, 
Heymons, Major vom 3. Bof. Inf. » Regt. Nr. 58, zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannt. Frhr. v. Schrenck von Notzing, 
Hauptm. und Kompagnie⸗Chef in demſelben Regt. zum überzähligen 
Major befördert. Nelde, Hauptmann, aggregirt demſelhen Regt., 
als Kompagnie Chef in das Regiment cinrangirt, Dr. Preuße, 
Stabs⸗ u. Bataillons⸗Arzt vom 2. Bat. Garde » Züfllier Regiments, 
um Oberſtabsarzt 2. Klaſſe u. Regiments⸗Arzt des Königs⸗Grenadier⸗ 
egts. (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7 befördert. Dr. Laurentowski, 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve, im Landwehr ⸗ Bataillon 
Poſen, Aſſiſtenz = Arzt erſter Klaſſe der Reſerve, 
Dr. Bielawski, Aſſiſtenzart 2. Kl. der Landwehr im Landwehr⸗ 
Bat. Rawitſch, zum Aſſiſtenzarzt 1. Kl. der Landwehr, Dr. Kranz⸗ 
felder, Unterarzt vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, unter Verſetzung 
zum 1. Schleſ. Grenadier⸗Regt. Nr. 10 zum Aſſiſtenzarzt 2. Kl. bes 
fördert. Dr. Tomaſzewski, Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regi⸗ 
ments⸗Arzt vom 1. Badiſchen Feld⸗Artillerie⸗Kegt. Nr. 14, zum 
2. Poſen'ſchen Inf.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. Dr. Pfrenger, Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Kl. und Regiments⸗Arzt des Königs⸗Grenadier⸗Regts. 
2. Weſtpreuß.) Nr. 7, der Abſchied mit der geieglihen Penſion, dem 
havatter als Generalarzt 2. Klaſſe und der Erlaubniß zum Tragen 
ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. . 

— Perſonalien. Der Gerichtsaſſeſſor v. Grabski bei dem 
Amtsgericht in Neutomifchel iſt zum Amtsrichter ernannt. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Karezewski bei dem Amtsgericht in Koſten ift in 
die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen. — Der Referendar Grütz⸗ 
macher im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 

d. Zum Direktor der Brovingial « Ferenanitalt zu Owinsk iſt 
an Stelle des verſtorbenen Sanitätsraths Dr. Weyert der bisherige 
Dirigent der Privat⸗Irrenheilanſtalt zu Kowanowko, Dr. Kars 
czews ki, ernannt worden. Wie 

r. Der Waſſerſtand der Warthe iſt feit geftern Morgen unver: 
ändert geblieben und betrug heute Morgens 0,96 Meter = 6 Fuß 
3 Boll; es ift demnach von jetzt ab wohl ein Fallen des Waſſers zu 
erwarten. : 2 

r, Marktpolizei. Einem Fiſchhändler aus Krzyzownik wurden 

eſtern auf dem biefigen Wochenmarkte 16 Schleie, und einem Fiſch⸗ 
handler aus der Gegend von Zirke 3 Schock Krebſe mit Beſchlag bee 
legt, weil ſie nicht das vorſchriftsmäßige Maß hatten. Die Krebſe 
wurden, da ſie noch lebten, in die Warthe geſetzt; die bereits todten 
Schleie dagegen zur Veriteigerung übergehen. Einem anderen Fiſch⸗ 
händler wurden aus demſelben Grunde 6 Schleie mit Beſchlag belegt, 
und da fie noch lebten, in die Warthe geſetzt. Auf dem Sapiehaplage 
wurde eine Anzahl fauler Eier, die bei Hökern vorgefunden waren, mit | Auf 


roßherzogin vor: Sad a we. che 
geſtern Abends in Begleitung ihres Herrn Gemahls und ove. 
Tochter, Prinzeſſin Reuß, zu einem vorausſichtlich mehrwö e 
Sommeraufenthalt hier eingetroffen iſt. Zum würdigen Emo er 
geoßbesoglicen Familie waren von den Gutsbewohnern dic ten 
nſtrengungen gemacht worden, doch konnten die getroffenen ang 


e 
ments, die Näbschen eforationen ꝛc. nicht voll zu Welzung korn en, 
Regem yom Gimme! 


( Bes e 
neuen Gutsherrin, der Frau 70 


weil gerade während des Einzuges ein ftrdmender $ 
kam und die Feſtfreude theilweiſe beeinträchtigte. Lui ver von Totem 
hierherführenden Chauſſee, welche die hohen Herxſchaften 5 es 
mußten, waren an der Grenze des herrſchaftlichen Territoriums sr 
war mitten im Walde prächtige Ehrenpforten errichtet, und mil paren 
en Inſchriften verſehen. Hier wurde dos groß herzogliche Bact yon 
30 beritten gemachten Gutsleuten in polniſcher Nationalteadt, eich 
geſchmückt mit Bänder und Schleifen in den ſächſiſchen Jandesfarber 
erwartet, welche zu beiden Seiten der Fahrbahn neben den a 
Karoſſen herritten und dieſelben bis an das Thor des S 
leiteten. Während des Einzuges läuteten die locken den 
auch wurden wiederholt weit dröhnende Böller ſchüſſe abgeſe 
dem Schloſſe hatten fic) der Güterdirektor Kleine mit den fi g 
Wirthſchaftsbeamten der Herrſchaft, der evangeliſch⸗ Paſto r 
ſowie der katholiſche Geiſtliche aus Woßkocz, deſſen P 
jeweilige Beſitzer von Racot ift, der SRriegerverein, und det 
jugend mit ihrem Lehrer aufgeſtellt, auc) wären viele Fremde 
Umgegend, namentlich aus der Stadt Koßſen anweſend. Dr. 
Geiſtlichen hatten die Ehre, die groß herzoglichen Herrſchaften 3. 
irektor Klein ſeine Beamten we” 
demnächſt erfolgte die Vorführung des Krieger vereine Seiten, 
Diſtrikts⸗Kommiſſarius Kutzner cus Koften. Die liebe Sant 
begrüßte die hohen Gäſte mit bev National⸗Hymne. as die 
erfteuke und wofür, wie ich erfahren, dem Kanter: 
ſpezielle Dank der Frau Großherzogin zu The” 
hereinbrechender Dunkelheit fand eine alo * 
und firablte der ganze Ort im heile =. =. 
Illumination hielten die Herrſchaften ein 


grüßen zu dürfen, worauf Herr 


35 


+ i 
nn 


. Eine klage Obdachloſe. Ge Abends 11 Uhr wurde auf 
der Breitenſtraßze ‚eir 8 Jahre altes een ches obdachlos um⸗ pa 
Herirrte, betroffen, a ſie-von ihren Sater, einem hieſigen Arbeiter, 
aus der Wohrnog geworfen worden war, fo wurde fle demſelben polis 
ilich wi“ zugeführt. SARS SE 
a g. Jutroſchin, 29. Juni. [Subte ft.) Begünſtigt vom ſchönſten 
et 


ter, feierte geſtern die biefige evangeliſche Schule ihr diesjähriges 8755 

‘ ie feftli idte Kind r um 1 Ühr ur aus Yeber- 
Sule. o Nd bote enge ten ber Pacht E muth gethan habe, fo wurde dennoch durch d ib des hieſigen 
4 uth at 


im Schulhauſe verſammelt hatte, bewegte ſich der ftattlide Feſtzug mit 
klingendem Spiele hinaus auf den Feſtplatz im nahen Walde bei Szy⸗ 
monti, wo ſich unter Betheiligung eines zahlreichen Peblikums cin 
echtes Volksfeſt entwickelte. Die Kinder wurden zunächſt mit Kaffee 
und Semmel und ſpäter mit Semmel ⸗Würſtchen und Bier bewirthet. 
Unter Spiel und Tanz verflog gar raſch der Nachmittag. Der Einzug 
in die Stadt erfolgte mit bunten Ballons und gewährte ei! äch⸗ 


Wachtmeiſters bekundet, daß derſelbe in einer furchtbaren wur. 
ganz Müntern geweſen fei. Ferner acfland der Angeklagte ein, im 
Polizeigefängniß den Dien, die Pritſche Zenter 20. eingeſchlage >= 
haben, Wegen Sachbeſchädigung und Drohung ze Fee 
Antra 1125 Amtsanwaltſchaft gemäß zu br. 

verurtheilt. 


| tigen Anblid, Bor ber rare; es inhe venta des en Sunt, [Be 2 
2 in ikea Nate iad á 0 >} ers Rercin FA 

: * aed = ae > ; 0 8 RR 3 ; hot 72 aft Bezirkseiſend N € 45 o 

ER 5 : * 3 5 8 ña oe 2 ER “My Land a e die K. : 
des Marktes die M fit die 9 eee ebener RUE. Wehr, anzig und Lund Aang, 

3 uſik die Nationals | Obornil, der 141 n sey tings 

we die Feftverfammlung freudig einitimmte. 1 miniſters deshalb Bet Seiten de =: qee. Brief afts⸗ 


Y worden war 


En ein öffent⸗ 
mabe 7 5 ein ſchnelles Ende gemacht durch Fredys lebhaften 


Beim Himmel! Das iſt er ſelbſt! Ich wa 
gierig, ob Du es nicht á is, Be he 
ken Sa mi 115 ds am Ende wäreſt! Gervis, alter Junge, 
„ ich glaube gar, das iſt der klein 
nach einem augenblicklichen 1 2 5 
Natürlich iſt ers! Wo in aller Welt halt Du DF 
die langen Jahre hindurch umhergetrieben? Rein Menfe 
einen Ton von Dir gehört zu haben, fo lange Du wm Pe: 
weg biſt. Ich glaubte, Du müßteſt tobt fein — wirt i 


e, der Gräfin Dingsda ſprach, und als fie den Lord 
¿da trumpfte ich fie mit dem Herzog Y. ab. Sie 
= mit offenbarem Mißtrauen an und ich gab ihr den 
Blick mit Zinſen zurück. In dieſer angenehmen und 
chen Art kamen wir langſam vorwärts und erreichten 
5 5 ben ~~ neben 80 a ſchöne „Sirene“ lag. f 
Zreboy, der vom iffbau ungefähr foviel verſteht 
. bog Yan unnatürlich weiſer Miene pta 
n Augenjchein ; di 
Mi 1 Am zu nehmen, Fräulein Lambert rief 
Was für ein allerliebſtes weißes Deck! 
reizende breite Treppe! Ich muß wiſſen, 
gehört. Den Mann möchte ich kennen lerne 


A © 


Croft! rief der ande 


Und was für eine 
wem das Fahrzeug 


dachte ich. 
n. Rufen Sie den kr 


O, ich bin außerhalb geweſen, 


or dort, Sir Frederick, und fragen Sie ihn, wer fein | Pacht, der jetzt an das Ufer e E, 
Nehmen Sie fi in Acht! fagte Frebby in ziemlich unbe⸗ ar Ai ps i Schultamerad ſich die Hand reichten - 
haglicher Stimmung. Man wird Sie an Bord hören. fielen“ e beſprachen, hatte ich Zeit, jeine, „Abentitär 


Nun, und wenn man mich hört? Man wird 
gleich herauskommen und mich beißen? Ich — CR fangen 
wenn Sie zu ſchüchtern find. Heda, Sie, wie heißt denn Ihr 


Herr PS iin 

er weltererprobte, gutmüthig aus ſehende Matro e, den 
Ban Me ud beſah 550 iene hübſche hd 

nderung, legte den Fi 2 
beſetzte Mütze und io ; lit dr 
on seat Fräulein | 

ervis, Servis, rief Frau Lambert mit noch I 
tieferer Stimme als ihre Tochter. Ich kenne op Gafleconte 
ganze Familie, aber die nennen ſich doch Jarvis. Dann ſind da 


die Se von — 
eiter kam Frau Lambert nicht; denn während ſie ra 
Y breiten Treppe, der jas ae 


erfdien ein junger Mann auf de 
war nicht zu verkennen — ihre lauten Betrachtungen gehört 
G., ſagte Gervis 


flößende und 
Beachborough von ih 
übellauniger alter Herr war, der 
gezankt hatte und nunmehr in vol 
lands, ſeiner Beſitzung hinter der 
Sut E 1 25 18 durchſchritt 1: 
enſchen öffnete. e möglichen Geſchichten wa ES 
über feine exzentriſchen Gewohnheiten 1 Kg op? 
unendlichen Reichthum und derglei ER 
am meiſten interefſirte, das m 8 
Erbe fein würde. 
Halbbruder am Le! 
Erben waren alle 
behaupteten, er 


2067 


Fe it 


* E 2 


Es verlaut⸗ 
alte. wer 
Wir ſchreiben unſern Namen mit einem er: 


gelaſſen. Vielleicht Hil": Ihnen daz auf die richtige Kar 5 ‚jet nich ar 
300 oe, daß Frau Seh mager ede, E A 

nicht weniger verlegen fühlte 77. 9 2 

, 3 Bb ee 


OO = en, ee F > ä * = 
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bl Se BRE minder chäſtigt und I fand der Saal in Sí Ne fito Alles na der 


* Aus dem Gerichtsſaat. 
„we Edseidemühl, 28. Juni. (Schwurgericht: Vorſätz⸗ 
che Brandſtiftung. Vorſätzliche Körperverletzung 
in’ Kindesmord] Vor dem heutigen 


it Todeserfolg. 


es 
ai 


. = Awurgeriht hatte ſich zunächſt der Knecht Adalbert Trzebiatow fi 
„ Smielm wegen vorläglider Brandſtiſtung zu verantworten. In 
Nacht vom 29, zum 30. Bort! d. J. brannte zu Smielin ein dem 
agaaſen 9. Bninski gehöriger Stall nieder. Auch kamen in den Flam⸗ 


n eine Kuh und zwei Schweine um. Als der Branbftifter wurde 
n Angeglakte bezeichnet und verhaftet. Derſelbe iit geſtändig, die 
3 Rache begangen zu beben. Er wird daber unter Verneinung 
e nach mildernden Umſtänden von den Geſchworenen für 
E 87 exrtiárt und von dem Gerichtshofe dem Antrage der Staats, 
8 257 gemäß mit 3 Jahren Zuchthaus und Perluſt der Ehren⸗ 
uf gleiche Dauer bestraft. — Der vorſätzlichen Körperverletzung 
deserfolg find angeklagt der Arbeiter Chriſtoph Bartz, der Jime 
lle Alexander Wudzinski, der Müllergeſelle Anton Sypniewgki 
r Arbeiter Guftgv Enke, ſämmtlich aus Schneidemühl. Am 18, 
di. J. waren die Angeklogten mit mehreren anderen Perſonen, 
er der Schuhmachergeſelle Cerwinsky und der Fuhrmann Titzfe, 
men in dem Meyez'ſchen Gaſthofe hierſelbſt. Gegen 10 Uhr 
ds entſtand zwiſchen Baitz und Czerwinsky ein beftiger Wort⸗ 
tel, weshalb der Wirth Feierabend bot und Die Gafte entfernte. 
Angeklagten bewaffneten ſich jetzt mit Steinen und Latten und 
ider Czerwingki und Titzkte her, wobei erſterer mehrere Schläge 
erhielt, jo das er in Folge derſelben am 9. Tage darauf 
2 Beste in Folge der erlittenen Verletzungen 8 Tage 
‘ae he 


Beweisaufnahme ergab die völlige Schuld 
er von den Geſchworenen unter Ausſchluß 


mäß zu 5 Jahren Geſängnitz verurtheilt. — 
e A die unverehelichte Bugnite Wiesſahn aus 
esmordes wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Angellagte if geſtändig und wurde zu 4 Jahren 


are 


ih verurth 


eilt. 


4 EN mi fe 
ER Berm jt es. 

Ein Vergnügen eigener Art wird {eit geftern an den Ans 
~ Wolegfaulen den Berimern für nächſten Sonntag angekündigt: „Großes 
suttfemitiiches Volksfeſt mit Konzert, Feſtrede, Illumination des 
Martens und Kinderbeluſtigungen“ läßt allerdings noch auf etwas Be⸗ 
5 Inderes schließen, aber die erſte Auffahrt des Ballons „Antiſemit“ 
en Glanzpunkt 


$ 


* 


N erben ct ten Sedentali8 iſt ec eine echt 
y pego De See dem Behind ttiſemitismus 
me hee JUE wo der „bsttesfuren und frommen 


er AAR Gs 


Seiter der 

d der 

ie Aufnabme der Gemarterten in den Himmel bars | 1 
den etliche bengaliſche Feuer angezündet. Derfelbe | ES 

yor wenigen Tagen zur iis 

a 


Sdenraupengucht wens 


ey E 


— 


Se a 


dienenden Eu tele 


= ¿nales aufgefchichtet. | 
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ie > 


fuiveníajt ihn zur Flucht ge 
ſolgt.) wi 
Berliner Brief. 
Nun — gute Nacht! Das Spiel zu enden, Begrüßt uns mit 
9 : ande! 
x ben Schlußworten des Shakeſpeareſchen „Sommer: 
Itetraumes“ hat vor vierzehn Tagen ber kleine gentale Severs 
er Puck (Fei. Conrad) das königliche Schauspielhaus zuge 
ſſen. Wie immer hatte ſich auch dieſes Mal das e 
durch die herrliche Sommernacht, welche draußen in den 
raum gewiegt wurden, nicht hindern laſſen, vollzählig zu * | 
Heinen und wie immer begrüßte es den Spuck der Elfen und 
Späße Zettels des Webers (in der Meiſterdarſtelung des 
A Molimer) mit allergewogenſten Händen. Einer olchen 
abtatio benevolentia if ja an ſich ſchwer zu wlderſtehen, auch 


Se aed kun bes Berliner Schauſpielhauſes weniger wohl. 5 ügen, 
8 yenn das Publikum de a 295 a Dieses Publtum aber it | if ein Vergnüg 


Jollend wäre, als es in ber 
K Bur rg? qewledtsfte, aber das gewogenſte von — Peer 
halt feinen Kunin Treue und geht mit ihnen dura 5 t 
ind Dünn. Freilich geht dieſe Treue nur bis in ben e 
ie über den Tod hinaus. Man Hat in Döring 8 oh 
: roßen unerſetzlichen Künſ ler ehrlich betrauert. aber man er | 
ich feinen mittelmäßigen Nachfolgern und un qe 
; Belfalk zu geben und fette nicht einmal die Forderung, daß das 


e í ft t werde. Herr Ober⸗ 
oa ente durch eine echte Künſtlerkraft erſetz ee = 
under und Herr Kahle werden heute, nach fünf Sabren, 14 0 


en Rollen ganz ſelbſtverſtändlich befunden. 
x N prior Döring’s langjährige congeniale 


Mixing! 


Kunſt⸗ 


se ee 


„ PWelt rathlos da und wenn 


— 


die mäch⸗ 
hoffen ſteht, 


volung heimkehren wird, fo kann 
a vecticjert ſein. Wenn aber 
Frau ausſpannen ſollte, jo 


in alter Kraft und 
nehmen, aber 


d Sröulein Bergmann ex 


1 


wig geſprochen und ein Jeder dem Antrage 


eib man der 
herd Landſtraße, ] follen, kann ei 


y * , a 3 £ 1 8 
rer roe ppenna nach bem | werden. 5) Bei Anwendung der von dem Ingenienn nur proſel⸗ 
Sue n liegt treiben bes., bet kleine, nur mes tirten Methode werden die ad 4 erwähnten ae date 
gige Hundert Seelen zahlende lac © 1 einem dortigen ausreichend geremigt werden können, um fie ohne ſanitäre Bedenken 


oe 


we Gt 
ſetzen; 
ſchweigen. 


u geben, 4 poe + oa 
Sertoicennd der letzten drei Jahre greifen müſſen, zun „ 


nachtstraum“, 


ben : dana 


fanden, 


—. Aus der Verwaltung. 
Städtereinigung. Herr Geheimrath Schwarzkopff in Bers 
lin, ein beſtändiger Gegner des Schwemm⸗Rieſelſyſtems, aber Anhänger 
des Liernurſchen Verfahrens, hat mit letzterem $. Z. in feiner eigenen 
Fabrik Proben angeſtellt. Zu dieſem Zwecke konſtrurte er einen 
AKoparat zur Umwandlung der Abgänge ſeines damals etwa 800 
Köpfe zählenden Arheiterperſonals. Das Reſultat war nach der 
Wochenſchrift „Das Grundeigenthum“ ein glänzendes, ſowohl in techs 
niſcher, als finanzieller und ſanitärer Beziehung. Kein Beſucher, auch 
nicht die Polizeibehörde, wollte es für möglich halten, ohne daß man 
den Apparat öffnete und den Prozeß dem Auge bloslegte, daß mit den 
einfachen Mitteſn die beträchtliche Menge Fäkalien völlig geruchlos 
eingedampft werden konnte. Nachdem die Schattenſeiten des Rieſel⸗ 
betriebes immer mehr bervorgetreten waren, begab err Schwarzkopff 
ſich nach Holland, beſichtigte mehrere Städte, in welchen ſich Liernurſche 
Anlagen befanden, unterwarf Liernurs Pläne und Berechnungen einem 
eingehenden fachmänniſchen Studium und berichtete in einer eingehen⸗ 
den Denlichrift darüber der Staatsregierung. Hierauf iſt ihm unterm 
20. April er. von den Miniſtern des Innern, der öffentlichen Arbeiten, 
Landwirthſchaft, der geiſtlichen ze. Angelegenheiten folgender Beſcheid 
zugegangen: Die Prüfung des Liernurſchen Projekts bat feitens der 
königlichen wiſſenſchaftlichen Deputation für das Mevisimalmejen ſtatt⸗ 
gefunden und nachſtehendes Ergebniß geliefert; 1) Es ißt anzuerkennen. 
daß bei der Art, wie die Ableitung der menſchlichen Auswurſſtoffe 
Goth und Uri) in unterirdiſchen Kanälen erfolgen ſoll, die Beruwis 


reinigung des Bodens und der Luft des betreffenden Ortes verhindert! 


werden kann. 2) Die zur Vermeidung einer Verunreinigung der Luft 
der Häuſer erforderliche Spitiung der Kloſets mit Waſſer rit mit den 


des Feſtes, zu welchem alle Freunde der „guten | zum Suſtem gehörigen Emrichtungen vereinbar. 3) Die Form, in 
. lden. An „Nadau“ wird es alſo bei dieſem] welcher die menſchlichen Aus wurfſtoffe (Roth und Urin) als Dung⸗ 


puloer für die Verwerthung zu landwirthſchaftlichen Zwecken zur Bere 
gung geſtellt werden follen, ift als durchaus ur chädlich zu erachten 
4) er ker Art, zz die atmoſpbäriſchen Wäßſer die Haus wäſſer und die 
— jedoch vorher“ ens der 10 nerd eee au reinigen⸗ 
den — Gewerbe⸗Abwäſſer durch unkerirdiſche „anäſe geleitet m 

e Verunreinigung des Bodens und Luft vermieden 


in öffentliche Waſſerläufe einzuleiten und, falls dieſe Methode ihren 
Zweck nicht erfüllen follte, werden an ihre Stelle andere Methoden zu 
ſetzen fein, welche wenigſtens bei größeren yates eine ſanitätspoltzei⸗ 
lich zuläſſige Einführung des gereinigten Waſſers geſtatten. 6) Das 
projektirte Syſteim des L. würde nach feiner vollſtändigen Ausführung 
i uu bgende Kontrolle feiner Leiſtungen in ſanitäts polizeilicher Hinz 

Wuflaſſen. 7) Die Anwendung deſſelben kann unter der Bedin⸗ 


Byrd fo lange geſtatte“ werden, als die in Ausſicht geſtellten Exe 
ie dich erreicht werden. Dieſem Cuts 1 
oe ee A e nds Art ee Si 3 
„ e we? e Ea 


fold Weider. : 


und das Publikum wird, we e 
der abgelaufenen Saiſon einen würdige 


Um A 
: hat man zu dem dauerhafteſten und Mn 


weil ſämmtliche Novitäten, ſofern fie 1 


Oberwaſſer erhalten haben, durch die Erkrankung den! 


Blumauer brach gelegt waren. 
auch nur epiſodiſche 
in wenigen Strichen 
deren. Ich habe kürzlich in 
der Berliner Bühne geſehen, 
Erckmann⸗Chatrian's „Rantzau“, in jedem 
eine uralte bäuriſche Frau vor, die nur 
hat intel 
ſpielerin gab Eine wie bie Andere, 
ihrer | 
blieben iſt, während jene eine kückiſche 


Blumauer geſchaffen hat, 
einander zu Hence Frauenbild nn 
noch hundert andere Frauenbilder denken, ö 5 
A führen, wie Rembrandt’ (dhe Porträts, müſſen wir in jenen 
herzlichen 
Jahren ein mittlerweile fel 
Ernſt Dohm, fie begrüßt Hat: 


mauer, von einer schweren Erkrankung 


lt, jede ibre v 
e A E 


Ueberall hatte fle ein!? 
Rolle und überall Hatte fie einen Charalte 
zu ſchaffen vermocht und immer einen an⸗ 
München zwei Repertoirſtücke von 
Paul Heyſe's „Hans Lange“ und 
dieſer Stücke kommt 
wenige — — zu eee | 
1 runde ſteht. Die Münchener Schau⸗ 
an b a ie : A omobl Muiter Lange trotz 
ein Kraft⸗ und Kernweib ge: 
Klatſchbaſe vorſtellt; es 
ſich die beiden Geftalien, welche Frau Frieb⸗ 
in ihrer ganzen Verſchledenheit neben 
Und indem wir an dieſe und 
die alle ihr eigenes 


Taubheit und Gebrechlichkeit 


mit welchem vor anderthalb 


9 infitinmen, 
Wunſch etuftimme anderer Humoriſt, 


{oft dahingeſchiedener 


„Uns're liebe kom'ſche Alte, > 
Die Gott uns noch recht lang erhalte ! ES 

In ber Oper mußte ſelbſtverſtändlich ebenfalls das Zug⸗ 
Mid! der letzten Jahre den Schluß machen. Das Letzte was 
man dort zu hören bekam, war der gellende Todesſchrei der 
wilden Zigeunerin „Carmen.“ Wir wollen hier nicht far oder 
wider dieſe ſtark befehdete und ſtark beliebte Muſik Partei 
ehm wir glauben, daß in Berlin zum Theil die große 
Wirkung den Darſtellern bes ee me pr 8 
0 ulein Lilli Lehmann haben mit etna 2 
on NT olle Jubla dafür einſetzend, beide 

ESS. 2 


A ; 

N 

# ERE SS 
ERA 


e 
Both 


— 


bebung der gegen fle von dem Hr 


A IS 
vorſtellung Fräulein T. END 2 ; 
und Ausſehen niedliche Sängerin dürfte fim ſchwerlich neben de 


anzufriſchen. Frau Mathilde ſitzt ruhig und fröhlich mit 


| 


ne 


Gnaen Wrote 
r Beri . 
nach 


g 
es, 


v tefe ˖ 

das “land obec 
Darf, bie ich 

see brad: ert 
er Unten gan 


gen, 


dem Öfientlichen 
a 


Pr 


Das neue Krankenkaſſengeſetz, be 
Jabrik⸗ und Lohnarbeiter im meıtchen Sinne wld 
ſichtlich des Gefinbes, das doch fo recht eigen 
Handarbeit erwirbt, bei den bisherigen Beſtimmu 
werden alſo die Beſtimmungen der Geſindeordni 


Abonnementsgeldern immer 
iſt eine andere Frage 
ſen ſein. ; 


= Mobridten. 
Nach einer Meldung Y 
In in Damiette 122 Chole 
ovon 113 tödtlich endeten, 
akranken einer geflorben. § 
= (Wie derhol 


Ale gandrien, 30 
Reuter ſchen Bureaus fint® 
Erkrankungen konſtatict wor 
Port- Said iſt von zw 


ei 
Manſurah find fieven geſtorl 
e eee eee . 


Celegraphiſchen 3 
„polciter 
»Berlin, 80. Jus, 
Das Abgeordnetenhaus 
(Krefeld) und aller dort zuletzt g 
gültig, nahm den Geſetzentwurf 1 
Fefung des Herrenhauſes an u 


aug der 


«e 


abl Seyffard 
ablmänner für 
taatsſchuldbuch in 

beat der Bl 
. 1 


tionen der Handelskammern in 5 
regeln den Heerzang; Taaesor 
Bockum⸗Dolffg 3 y . 


die Geſchäft s? 

wird — Prä- i 
as He? ee Ti 

gen 65 Stimm. ae 8 


Peſt, 30 ur 
lung gegen dn 
Artikel. Most 


über“ a a 


purgerihteucche 
A Cot age ai 
iegelnde Schu ee 
lehnliches, wie die; 5 


ne von Beiden das Naturgeni 
chte. 

Farmen hatte — ich weiß nich 
snfte Mikaela geſtanden, di 
z in ſich trug, ihrem Sergeanten 
: fefter und gefährlicher durch di 
H ſich zu feſſeln. Und wie | 
J) verabſchiedet hatte und 
Itraute man bei der Schly 
Titelrolle an. Diele in Stimi, 


* > 


N 
mächtigen Lilli, die jetzt unſere Erſte und Beſte it, behaupte 
Es muß dem Generalintendanten zugeſtanden werden, da 
er in der Oper mehr als im Schauſpiel befliſſen iſt nac set 
und Beten zu ſuchen, daß er nicht dort wie hier dil 
Bellen in Engagemer“ nimmt. Daß er Hedwig Kinderma 
lieren mußte, noch ehe er fie beſaß, war die Schul, 
Stärkeren. Er ſchaut ſich nach Erſatz um; Frau Ro 
in Wien, die Sängerin mit der einſchmeichelnden Ste 
dem einſchmeichelnden Namen, ſteht auf der Liſte oben 
man fie gewinnen! Es wird kein Erſatz für Marie 
und Hedwig Kindermann fein, aber wo iſt ein fol 
als bei — Marianne Brandt, der Ungetreuen, wel 
Genies die Vorliebe für Vagabondiren theilt. Eben 
der Generalintendant bemüht geweſen, für Mathilde. as 
einen Erſatz zu ſchaffen. Bald muß Lola Beeth einn 
und eine Frau Flut, bald Thereſe Pollack ein Coders 
ach! nur um bie Erinnerung an die liebe Entfernte w 


mmmitteln zu München, lebt gan; hau 
und ſieht ſich die Kunſt, welcher fie e 
noch ein Weilchen von Weitem an. 
Alpen eine ehrſame Schloßfrau 
und Leuten zu werden. Ihr Land und ihre Leute al 
doch wohl im Berliner Opernhauſe; und wenn fle 
das Heimweh erfaßt, jo wird fie die Grenzen 
Hände und die Herzen kributpflichtig finden. 


gewonnenen Sti 
lich den Ihrigen 
Prieſterin war, 
ſogar in den Tiroler 


* =p 


ss 153, Ent, Beilage zur Poſener 3. 


: Aus den Bädern. Standesamt der Stadt Poſen. 
D. Johannisbad, 27. Juni. [Zur Sai Unwetter. In der Woche vom 22. bis einſchließlich 29. Juni wurden ange⸗ 
Frequenz. Hoher Beſuch. Villatau, Fehlgeſchla⸗ meldet: 

enes Feſtprojekt.] Unſere Saiſon nim in ihrem erſten : Aufgebote _ 3 R 
Drittel einen ſehr ruhigen Verlauf, die Frequenz rſelben hat jene von Maurer Martin Czechowiez mit Stanislawa Kinaſt, Arbeiter 
1882 noch nicht ganz erreicht und außer den Nette. zen ift bislang nichts | Auguit Zaliſz mit Hedwig Czternaſta, Maurermeiſter Wilhelm Berlin : 
da geſchehen, was von größerer Wichtigkeit wi: echt ungünſtig für] mit Wittwe Adelheid Hoffmann, geb. Kickbuſch. Schneider Valentin 
die Hebung des Badebeſuches war nach einen echtvollen Frühlings⸗]JMichalak mit Marie Eloma, Schneider Wilhelm Noskowiez mit The⸗ ee Y ea | A, 

it die Witterung feit dem 10. d und wahr ſchreckliche Tage find | refe Prochowoka, Buchhändler Emil Gombert mit Emma Hein, Arbeis tags 9} 1 Grundſtick Ver. "8 Same cin. J. 

ſonders für die höheren Regionen des efengebirges, na: ter Adolf Heidrich mit Erneſtine Kräpel, Tiſchler Stanislaus Bro: iso om — 2) 2 9. Juli, Vormitta a3 17 ii 4 


o 


$ 


esta 


; i ördliche) Seite ‘ i ie Jezi 7 ; ap Korb" 
mentlich für die ſchleſiſche (nördliche) Seite elben der 19. und 20. d.] chowski mit Roſalie Jezierska, Schriftſetzer Ludwig Chojnacti mit Mens Ar. 10 Liepe, Nubungswerth 36 M. — 3) Wm I ul Mit Lao 


| 
geworden. Unſere Gegend — das Hupatt L hat unter dem zwei⸗ | ceslawa Anysinafa, Arbeiter Anton Sierſzynski mit Marie Eukowska. Hi E > 
tägigen Sturme und den Regengüſſen 3 ziemlich ſchwer gelitten, Eheſchließungen. Ge ee one meößt ‚Bubehör, mi Dr. do 364 we 3 


Johan nis bad, das mojfätifh von ic Wald geſchützte „nordiſche Fiſcher Franz Sobieralski mit Yofefa Andrzejewska, Kaufmann stig pire Be 
e Saftein“ bar das Unwetter nur mi: be; Abbruche einiger Baume im | Toeofii Mann mit Sofie Kunkel, Kaufmann Phylipp Berliner mit an a aed Grundstücke findet im Gartke ſchen Gasthofes 
menabenwald beimgelucht Nun e vies es find BR zuge as Ep 51 90 n ne 1 . — fut ne 3 A : Se 

„ der, wärmer gewot on und 7 mt ſich dauern ¡ónwetter | Kaufmann Robert Struck mit Helene Reimann, Wirthſchaftsinſpektor : 4 
5 Bee Skit pe paben die $ nd in 159 5 herrliche, del go Mate Jah 5 one Ped ag al gt po ent, wi Zubeh z 5 EN 1029 Hell Sr 9 Rittergut Nozyezyn neh 
mantiſche Umgegend — unter der S. .cetovpe, wieder begonnen, no alm mit Marie Jahn, Schuhmachermeiſter Bartolomäus Michakowski ; : de N 
kadenziren in den Wüldern uz Droſſeln und Finfen, und flöten] mit Antonie Batter, Kaufmann Bernhard Pincus mit Sofie Schott, 2022105 Thlr. Rutzungswerth 1149 M. — 2) Am 6 Juli 2 
ihre kleinen Jubellieder, noch die granbefiederten Sänger im Strauch⸗ Gutsvermalter Ludwig Waſzliewicz mit Antonie Plociennik. 


9 
| mittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Tricionel, auf dem 5 5 
werke, ein ungemein üppiges, prächtiges Grün kleidet, ein Fichten⸗ und Geburten. 1 cen Se 
Rräufergeruch durchduftet die liebliche Landſchaft unſeres Hochthalkeſſels. „Einen Sohn: Büreaugebilfe Ludwig Wolff, unv. L. 9. J e a 14 M Reinertrage von 36870 Thlr. nad einem 
Nun wird auch der Zufluß pon Kurgäſten ſich ſteigern, Wohnungs» | Eiſenbahnſchaffner Theofil Woscicjewsti, Arbeiter Karl Szalewaki, Amtsgericht Schübin. Am 10, Juli, Vormittags 
Schneider Joſef Wuzowsk. Feldwebel Martin Fiebig, Büreaudiener 10 Ubr = Ort und Stelle in Gr. Such Ahad Grund 2 ae ae 


3 — 58 5 pro pe a die probe Menge 8 928 . 927 
eingelaufen u. 4. viele von Kurparkeien, die por 3-7 Jahren bereits bier | Wilh 1 1 Nr. 17, 18 und 27 Suchorencs. Fläche 139 belt. 65 Ar 58 Oundeate 
1 Georg Skrzypezak, Former Stanislaus Bugaſewski, Agent tab bezw. 2 Heft. 85 Ar 60 Duadratflab und 4 Hett. 80 Ar. , 


raid ro pepper el aie sii a ou 3 dee da 
ehr belebte und intereſſante bewegte Saifonmonate werden. Die Kurs eo 
& Salomon Goldſchmidt, Schneider Jakob Walczaf, Maurer Andreas n ona 11,28 M. Ruggeri aes 


frequenz bezifferte fic) am 25. d. in 251 Parteien mit 464 Perſonen, 


gegend Vorjahr daher ein Minus ergebend von nur 2 Parteien. — y ( Amtsgericht Tremejí Am 13. Juli Vormtt 
onntag, den 1. Juli ſteht Jobannisbad ein ſehr angenehmer hoher Eine Tochter: Zahlmeiſter Wilhelm Kaps, unv. 3 K., S. S. ie r e 
Deſuch bevor, es joll Ee. k. Hoheit der Generalinſpektor der öſterr. Kaufmann Ferdinand Klein, Ober ⸗ Materialien - Verwalter Georg Aab 00 Nr. 80 Stadt Tremeſſen. Gebaudefteners . 


a ; 3 a. 
AS aß Re: OI 
bplski, Hauptmann Karl v. Piper, Eiſenbahnſekretär Richard Robs, | mittag Ahr. Grun sub Nr. 3 zu Starenzynek belegen 
Rechtsanwalt und Notar Adolf Salomon (2 Mädchen), Schneidermeiſter o a 8 20 Quadratmeter. Reinertrag 20,16 Thlr. 23 


9 5 
Kaufmann Vaal Lipſchitz, Be an Joſef Hein. CCC ENTE TE a ce 
e. 2 


Landwehr, Erzherzog Rainer von Trautenau aus eine Partie nach 
Adersbach⸗Weckelsdolf und hierher in Abſicht genommen haben. — Am 
25. Juni iſt wieder ein ſchönſt gelegenes, mit Nebengebäuden verſehenes 
Grundſtück (Villa Goriny), das Schlößchen des Kurortes, durch gericht» 

| liche Feilbietung in fefte Hände gekommen, afquirirt hat es der Fabri⸗ 
kant aus Trautengu, Herr Karl Faltis für 30,000 Fl.; die Familie 
beſitzt da bereits ſeit vergangenem Jahre auch die Villa zur „Silber⸗ 
elle“. — Am 23. wurde hier der Verſuch einer Jubiläumsfeier 25⸗ 
ähriger (ſeit 1859) badeärztlicher Thätigkeit ſeitens einiger älterer 
rgäſte in Szene geſetzt. Es war dieſelbe vor zwei Monaten nament⸗ 

lich in deutſchen Blättern, hauptſächlich als Reklame, in bombaſtiſcher 
Weiſe zur gefälligen Notiznahme angekündigt worden, es zog aber nicht 

| und hatte nicht die beabjichtigte Wirkung. Es war dafür die Muſikkapelle 


„ Wwe Eleonora Rauſcher 78 J. Dienſtmagd Marie Gulczak | 20. Juni. Lauch, 27 Flöße ) 3. 1 
23 J. und. Wladislawa Zyburska 26 J. Wittwe Erneſtine Friedlän⸗ Schmiedelohlen, Schönwald, 243, Koaks und Roheiſen, Stettin⸗ 
der 72 J, Wwe. Eliſabeth Sauermann 76 3, Bildhauer Johann Konin; Krich, 1419, leer, Poſen⸗Peiſern; Gniffa, 3782, Noggen, 


Wolguſtak 59 3, Wwe. Anna Spremberg 54 J., Arbeiterfrau Eliſa⸗ 21. Juni. Sadegfi, 21 Flöße, fief. Hölzer, Dzialofzyn⸗Gſietzen ERA 

beth Pommerenke 42 J. Büreaudiätar Wilhelm von Wedell 64 J. — | 22, Su eae een 1682 f 

Safimir Grgestiemics 2 Monate 18 Lage, Emma Bertha Gralow 3 Cement, Kalk und Steinkohlen, Poſen⸗Peiſern; Rusch, 17,514, © 
T., Lucie Eckert 1 M. 24 T., Michael Tollowicz 9 M, Georg Greskowiak, 16,723, Woftkowski, 17,523, Podlafak, 16,95, 


; eor 
Dreod 1 M. 13 T., Guftav Klatt 1 M. 14 T, Joſef Wartalski 5 T 98. Fun Ben 1 e 
. Juni. Hoffmann, , Bidermann, „Schlemmkreide, Stettin⸗ 

Valentin Lesniak 3 J., Theodoſta Chwalkowska 1 M., Marie Nowak Kolo; Szrama, 13 Flöße, und Szabelski, 28 Flöße, Kiefern, 
3 J., Apollonia Werwinska 5 M. 14 T., Otto Starke 10 M. 25 T., 2 Molen-Gliegen iR : id 1 y a 5 

elene . 2 M. 14 T., Käthchen Heyne 2 M. 14 T., Leo | 2. i 

zechowiez 6 Stunden, Pauline Hein 3 St., Emil Eduard Knaak 6 Peiſern; Zeidler, 3251, leer, Poſen⸗Pogorzelice. ee a 
Monate. 26. Juni. Pohl, 3164, Zucker, Komorze⸗Stettin; Nozak 10,597, 


zu einem Ständchen am Vorabende des Namenstages des Zufeiernden 
engagirt worden und wollte auch ein halbes Dutzend Schuljungen noch 
1 Tage einen Fackelzug r zogen jedoch unverrichteter Sache 
wieder ab. Eine ſoſche Feier hätte hier doch nur von Kollegen, wenn 
fie es für begründet erachtet hätten — wie es neulichſt dem Dr. Ott 

y “a Marienbad geſchah — inſzenirt werden müflen. 


Wiſſenſchaft, Sunk und Literatur. 
„Zur Lu! herfeier.“ D. Martin Luther's Leben in 


Medern. Geſammelt von W. Ehrke, Lehrer. Magdeburg, Emil 
Bänſch, tal. Hofbuchhändler, Nachf. C. E. Klotz. Die Veröffent⸗ 


ung biejes Büchleins geht von dem Gedanken aus, daß die weſent⸗ K oggen. Kolo⸗ Stettin; Kretzmann, 17.559, Reinert, 1712 
A — bief 3 — : A 1 ee dank ee 9 5 fent 3 2 tti Kretz 17.559, Reinert, 17,712, 
ichen Momente einer Jubelfeier in e — freier und gebundener — 1 5 1 : oggen, Kolo Poſen. * 1 #7 3 
und Geſang beſieben muſſen. Der Verfaſſer hat nun eine Auswahl Wöchentliche Produkten⸗ und Börſenberichte. — NUEZ RNA — e Ad 
PER „„ ET ons recon zuſummen⸗ Boten, 80. Juni. In Folge der Berliner niedrigeren Noti⸗ Tan jus de 
ng eden Luthers] zungen, die hauptſächlich ihren Grund in dem ſtarken ngebot aus Nur güte, vom Puslikant defucte < e ee 10 er 
3 Banken 05% “utbertages pun Ruplanu hatten, zeigte auch unſer Getreidemarkt eine mattere Tendenz nal’ 8 beim Ankauf der Apotheker A Brandts AE 
"er eien san, Stoff genug zu Deflamation | und wichen Preiſe gegen vorige Woche um 3—4 Mark. pillen, welche als das ſicherſte und angenehmste Mittel gegen 4 2 
ee Sehulfeicr wohl empfohlen werden. den In Roggen ijt bie Zufuhr aus Polen und dem Inlande nod | der Verdauung und Ernährung und deren Folgen age Kae 
„ Je Einleitung vorangeſchickt und am Schluß immer recht ſſark, während der Verſandt nach Sachſen ftodt, fo daß Magens, Leber⸗ und Gallen⸗Leiden Hämorsboiben, ER nt 
ig ORE en, um die wichtigiten Begebenheiten aus | Kaufluſt wenig vorhanden war. Es mußte daber zu billigeren Preiſen Blá ungen 70 allſeitig plo Fai find, daß dle „ 


4 9 i F 
. werden. Bezablt wurde für feine Waare 140— 141, mittel Schweizerpillen nur in Blechſchachteln, verjeen mit pa 255 


en zu helien, Wir find überzeugt, daß das | at e ise E 
dingte 185 und darunter. Etiquette, das weiße Schweizerkreuz in rothem Grunde 


* und Schulkreiſen ſchnell Beachtung finden 


* 


geit des Preiſes dürfte es den Schulbehörden Weizen genügend offerirt, wurde in feiner Waare bis 190, 


mittel bis 170, ordinärer 150 M. und darunter besablt. JFamengsug Rickard Brandt tragend, verpackt find. W 


im ſſchriſt für die Kinder willkommen fein. N : ; - e . EI 
e von Mitteleuropa 2 afex wenig offerirt, nad Qualität 120—155 besablt, e rie A De Kur ation: 

gezeichn⸗ Winkler. Ausgabe 1823. Verlag von Woldemär erfte nur in geringer Waare offerirt, erzielte 115—130 M. Poſen, Hauptde 8 für bie Ae Poſen: olaa g 

Türk. “fe längſi rübmſichſt bekannte Karte bat in dieſem Spiritus verfolgte in dieſer Woche weichende Tendenz und Rpothete am Marte Pin Ber A no 8 2 de 

Sabre i. “merthvolle Verbeſſerung erfahren, als die einzelnen] ſchließen ſämmtliche Termine zu weſentlich niedrigeren Preiſen. Das tbeken zu Kosten. Bee Adelnan. Marron Sarina Sale 

Bahnko 9 Farbendruck unierſchieden find, fo daß fie jebt Angebot war beſonders für Herbſt⸗ und Wintermonate ſeitens hieſiger Meſſchen Zirte, Lions Schubin ’ gonin. Schrimm, P , 

wohl von ſtirenden Eiſenbahnkarten das klarſte Bild, nicht Kommiſſtonäre für Rechnung der Spiritusproduzenten recht dringend 2 t + 70 f a 


De Pte a hag geringe 9 8 5 1 ae se mane int iii 9 : 7 i = 
er Kartoffelfelder zu den allergünſtigſten Ernteausſichten berechtigt. Winke für KSranfe Er 
un mr, 1: ei cen Ba eco Tan del fü in cines für Jebemann venden Bie di yon dem ange 

: enn Ny = p . med. Liebaut herausgegebene 3 
51,00, StovembereDeyember 40 80. dul F „Die Regenerationskur“, In derſelben wird die Ent chiang, Bebando 


allein das uropúridien Cifenbabnneges, ſondern auch der perſchie⸗ 
denen Za altungen gewährt. Die Markirung der normals ſowie 
der ſchma en Selundärbahnen, der Zollabfertigungs⸗ und Webers 
gangsta i beibehalten, neu hinzugekommen ferner die Angabe 
der auf den en Bahnſtrecken zuläſſigen Maximalladeproſile. Die 
neueſten im von Verſtaatlichung eingetretenen Aenderungen der 


B 
preublidem öſterreichiſchen Bahnen haben bereits Berügſſchtiun : . | Stropbeln dc. nach den neueſten Forſchungen auf mediziniſchem Gebiet 
, ich machen, und deb biligen Beles won 250 . Subhaſtations kalender für die Provinz | erachend befrrowen,, ‘Dike ft in ee 
if jie allen, fich geſchäftlich oder finanziell für das Eiſenbahnweſen E 1755 ig Sak Veo JON CRD, agian in oe, und pa deren St 
m 1. bis 15. Juli 1883. nicht dringend genug angerathen n. e 


inter: ſſiren, Zuverläſſiger Rathgeber zu empfehlen. 


fü 
Guſammengeſtellt auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) 
Nachdruck ohne Quellenangabe verboten. 


Um ; : 
Regierungsbezirk 3 8 Mühe oy Koften ſehr erheblich if, wenn man ein Inier of 


Sprechſaal. 


Einem verehrten Konzertgeber! „Amtsgericht, Bromberg. 1) Am 4. Juli, Bor | Annoncen ⸗Expedition von ein & Na 
git in den heißen Sommertagen mittags be Grunpſtück Ar. 1 Peingentbal, Fläche 133 Hekt. | Neufeld, Wihelmsſtraze 16, l St. Martin wesen « joc nei ae 
= -Renjler öffnen immerzu 20 Ar 30 Quadratmeter. Reſnertrag 800,79 M. Nugungswerth 1860 | (st, wolle man deren Geſchäftsprogramm nebſt anhänge der i 
VHnaoöcht' ich dann die Bitte wagen: Mark. — 2) Am 4. Juli, Vormittags 10 Uhr. Grundſtück liſte einfordern een MN 
8 flee — Dein Fagott in ub! sub Nr. 131 und 136 Kl.⸗Bartelſee. Nutzungswerth 18 reſp. 18 M. — \ x 2 see 
Anns u bie ganze Wiener Straße ö Sesieute > Stu sreert 1929 1 5 hy N Fault * Sd coon he 
we Sie al chleuſenau. Nutzungswer — m 7. Juli, Bore 2 “i? 
eeein Dir zur Kritik mittags 8 Uhr. Grundftüd Nr. 18 Pelota Aae Vörſen Telegramme. A 
r t doch nur mit gleichem Maße, 36 M. — 5) Am 7. Juli, Vormittags 8 Uhr. Grundſtück „(Wiederholt.) E o. 
8 S18 unfre Ruh zurück! Nr. 39 Przylenka. Nußungswerth 24 M. — 6) Am 7. Juli, Bor Berlin, den 30. Juni. (Telegr. Agentur.) ö ty. 
mmitleidslos die Schöne mittags 9 Uhr. Grundſtück Nr. 87 Zielonka. Nutzungswerth ot. v. 29. ar Not. v. = 
Sia ich: die Stlavier nur übt 21 M. — 7) Am 7. Juli, Vormittags 9 Uhr. Grundftüd | Bof. Crzb. E. St.⸗Pr. 99 40) 99 40 Wi Drient MAL 54 251 66 25 
be ag Lo Laus, doch Flötentöne! — Nr. 14 Wilden, sue 6 Hekt. 49 Ar 49 Quadratmeter. Meinertrag Oels. On. » + 857584 —] =. Bod.⸗Kr. Pibb 05 401 85 
„Allem, was Dich liebt! 17,31 M. — 8) Am 11. Juli Vormittags 9 Uhr. Grundſtück alle Sorauer⸗ „ 112 —/191 25] =. Präm⸗Ant 18991 a 
a n - Nr. 205 Gordon. Fläche 2 Hekt. 25 Ar 90 Quadratmeter. Reinertrag | Vitpr.SiidbabnStW119 601119 — | Boj, Proving ⸗ BNA I!. 
x We: : 17,79 M. — 9) Am 11. Juli, Vormittage 10 Uhr. Kathnere | Oberſchleſiſche » 269 70/269 60 Coti Gl b. B.. 7 
ER es. angefandt.) pera Nr. 46 Przylenka und Grundfiii Nr. 11 Hopfengarten. | Kronpr. Rudolf ⸗ „ 71 25| 71 —| Poſener Epritiabrit ); 
E fe finde ich von geſtern imSotalen, dag | Nutzungswerth 18 M. bezw. 30 M. — 10) Am 11. Juli, Bore | Deftr. Gilberrente 67 40| 67 80] Reichsbant 147. 2267 TA 
a y= je den Boriibergebenden zum Kaufe mittags 11 Uhr. Grundſtück Nr. 11 Trzementowo. Fläche 66 Ungar 5% Papierr. 74 30) 74 25 Deutſche Bank Akt. 10 , age 
x „ verboten iſt. Iſt ſolche That ges PoR 10 Ar 78 Quadratmeter. Reinertrag 648,84 M. Nutzungs werth do. 4% Goldrente 76 30 76 10) Diskontogommandit ?: 
= ea RER ST hier am Platze ift, der durch Unters | 150 Mart. ; i , % Ruff.:Engl.Anl.1877 94 — 93 90 Kinias-Laurabiitte I 0 100 2° 05 
FF iiſmädchen c. auf dem Babnbofe, Amtsgericht Erin Am 12. Juli, Vormittags = 1880 72 60 72 30} Dortmund. Ste Me 9.00 m, 
— uit dem Verſprechen, die Leute | 10 Uhr. Grundfiiid Grin Nr. 256. Nusungswerth 270 M. Nachbörſe: Franzoſen 561 — Frevit 10 — Lombarko * a 
E : TE? Soles fommt täglich vor, ca ies Gneſen. Am 12 Juli Vormittags : Erg 3 
ws ges ae nach Schleswig⸗Holſtein befördert | 10 Uhr in Welnau im früher Ernſt Müller'ſchen Gaſthauſe. Wiefens | Galizier. E⸗A. 129 751129 75 . ce Banknoten! 30 2% a 
en OA und Stelle find, werden | glück sub Blatt 71 und Acker⸗ und Wiefenftüd sub Blatt 6 zu Welnau. Pr. konſol. 48 Anf 101 751101 50 uff. wal. Anlis7i PP et 
Ve ee dea SU ES ne Lohn iſt nicht der, ber bier Fläche 54 Ar 60 Quadratitad reſp. 3 Hekt. 8 Ar 70 Duadratftab. | Poſener Pfandbriefe 101 10/101 10 Poin and... 4 
55 Diafür giebt es doch Abhilfe, petty 10,26 M. refp. 8,43 M. oſener Rentenbriefe 101 501101 Sc Po! ddr. 5 © “4 
d die Finger ſehen wird. A m aca law. 1) Am 3. Juli, Bor „Banknoten 170 901170 90] 55 Ait. 51 SOG “a 
. ²˙ ER 2 hr Abonnent F. K. mittags 10 Uhr. Grundſtück Nr. 22 Minuthsdorf. Nutzungswerth | Oeſter. Goldrente 84 60 8 80. o 
. I O - 5 M. — 2) Am 9. Juli, Vormittags 10 r. Grundftüd | 1860er Looſe 121 25:21 107 zombarnen 265 WAS 
i Soe he es Se ee tone im Poſen. Nr. 19a Klein Glinno. Glade 3 Heft. 5 Ar 60 Quadratmeter. Reins ey „ 751.91 754 Bunde, feR. AA ie 
a ar A cS SE nen und Infexate ertrag 4,79 Thlr. — 8) Am 10. Juli, Vormittags 10 Ubr. | Rum. 6% Anl. 1880105 Karo? 75% * 
˖ 85 = a Grundſtſick Nr. 1046 Inowrnzlam. Nutzungswerth 750 M. 


autwortung. 
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Aiclbtieſs⸗Eturnerung. ann sen SE ae FFB : CA £ Rig Ez 


aa e. Zur Unterhaltung. rachbenann = 


Der in Yee. 414 pro 1883 hinter treffenber > a . 


b) Werkmeister - Schule. 


4 M vo; Hl ee ee 
4 ; itt = vee 5 den. 
100 nen (kleine Pferde⸗ 5 kündet werden — Schule. 


en oder Treben) , e: 2 Sa BE zer Obornik, den a icht 
eid de e e #57 die Eintragung in das ónigl, Amtsgericht. Milittär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt 
30 Steinſalz (Redfteine) votbetenbuch geſetzlich erforderlich 


N pt3dam, : 

die oben bezeichneten Grund⸗ Zwangsverſteigerung. ſtaatlich konzeſſionirt. Vorbereitung 
Heeg & 6 li ct fc geltend machen wollen, werden Das in dem Dorie Pruſinow zum Fähnrichs⸗, Brimaner», Frei⸗ 
Freit⸗ % d. O, Ju 3 durch aufgefordert, ihre An⸗ belegene, im Grundbuche von Pru⸗ willigen⸗Examen, Eintritt jederzeit. 
Voru zags 10 Uhr üche ſpäteſtens bis zum Erlaß ſinow Band I Seite 64 eingetra⸗ Penſionat. Prospekte durch den Diz 
Term im Bureau des Feltun ' Juſchlagsurtheils anzumelden. gene Grundſtück Nr. 10, deſſen rigenten. Oberlebrer Dieckmann. 
Vaudoſes — Magazinſtraße 7 Á Der Beſchluß über die Ertheilung Eigenthum auf den Namen der Vereinigte ini 1 Königliche li de 
water sn 0 | | des Zuſchlages wird in dem auf Wirth rh ene ai ah anal ß k h g 

Die Lieſerungsbedi E ben Eheleu 
I Die Sieferumgsbebingungen tö nden 21, Aug. 1883, dean enen Gymnaſial⸗Vorſchnle. 
Ferienſchule vom 9. bis 28. Juli, 


Ali 177 d welches mit 
orher, während der Dienſtſtu en, ; 3 un 
Wine na ens. BES 8 „Flächeninhalte von 4 ha 67 a 70 qm 
Fortiftkations⸗Bureau — Inge] Mittags um 12 Uhr der Grunblieuer unterliegt und mit ra lich frie von 9618 11 Ube, Metz 
einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 3 Mark. Anmeldungen beim Haupt⸗ 


nſtraße 8 — cingefeben, au) Ae lim Gerichtsgebäude, Zimmer Nr 9 

n Eritattung der Copialic, ab⸗ anberaumten Termine öffentlich ver⸗ 444 Mark und zur Gebäubefteuer 

chriftlich bezogen werden, kündet werden. „44 Mar A — 
Ne mit einem Nutzungswerthe von 

Mark veranlagt ijt, ſoll im Wege 


en 
5 rütz, den 31. Mai 1883. 
der Zwangsvollſtreckung 


Poſen, den 15. Juni 1883, Pofen, den 1 Jul 


Ree, Fortifikation. Königl. Amtsgericht. . 
ekaunntmachung. Nothwendiger Verkauf. am 18. Auguſt 1883, u. eee i Rechnen u. in 


der Buchführung für Herren und 
Damen beginnen 9. Juli er. — 


Am * os rd a nt Das in aida = oh 3 Vormittags um 9 5 
aus der Kaſſe der jüdiſchen DD: | helegene, dem Schloſſermeiſter Adolf des hieſigen Amtsgerichts 
ration zu Wongropzpitz mit anderen Graf gehörige Grundſtück, welches e 5 Programm u Sanfarklöwior 
Mertbpavieren unde mer Rolle Gold zur Gebäudeſteuer mit einem] Der Auszug aus den Steuerrollen, | tt. PAAR _ 
die Pfandbriefe des neuen land Nutzungswerthe von 330 Mark ver beglaubigte Nöſchrift des Grund⸗ Kaul Buchführung 
Wonne f 1 ie bull A i Wee bee Er EN A ee ch — Ein wei er Kurſus beatin’ Sei 
Provinz Polen : ollſtreckung im Wege d ii achwei⸗ 

Ser. III. Nr. 1369 über 360 en Subhaſtation ee mir am 3. Juli e, 


ſungen, deren Einreichung jedem 1 3 2 bi 
18078. 27.627, 20848, 34,743 den 24. Sept. 1883, Perſönliche Meldungen von 2 bis 


Subhaſtations⸗Intereſſenten geſtattet : 

} ed Ser. IX. N R 15 Malice be bejonderen Kauf- 3 Uhr Nachmittags eroeten. 
Ar oe Vormittags um . en Wege cane eae A. Schoriepp, 
den lim hieſi ichtsgebäude, Bim: | fchreiberet Königl. 2 Riderfirake 96. 

Noten erden na ee 6 den. richts zu Jarotſchin während der AA Bee 

ti e st > A e Steuerrolle, gewöhnlichen Dienſtſtunden einge- Meine 2 Qáujer, zweiſtöck., 

Briefe burch gerte ches Erkenntnis die beglaubigte Abichrift des aa 1e ie Delon ia alge igen mit herrſchaftl. u. kl. Familienw., 

emäß § 125, 4.51, e mb ale Tin de hums: oder anderweite, zur Wirkſam⸗ gr. Hofraum, mit bequ. Einfahrt, 


N REN 5 89 e keit gegen Dritte der Eintragung o. d. Str., Brunnen, Stallungen 
ó 28.7 


4 pde 4 6, e € 
oſen, De sen Mpoveita geſtellten oder noch zulur das Grundbuch bedürfende, aber für Pf., Bodenraum, Remije, 
Königliche Re, E n 8 Verkaufs⸗Be⸗ nicht A =BIALESTE ge Schuppen u. |. w., vor 12 Jahren. 
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